
 

 

Gemeinde Rosendahl Rosendahl, den 14.11.2023 

 Der Bürgermeister 
 
 

 

S i t z u n g s v o r l a g e  Nr. X/422 

öffentliche Sitzung 
 

 

 

Beratungsgang: 

Ver- und Entsorgungsausschuss 07.12.2023 

Rat 14.12.2023 

 
 

 

Betreff: Änderung der Entgeltregelungen für die Wasserversorgung in der 

Gemeinde Rosendahl zum 01.01.2024 
 

 

FB/Az.:  
 

 

Produkt: 29/11.001 Wasserversorgung 
 

 

 

Bezug: ohne 
 

 

Finanzierung 

Höhe der Aufwendung/Auszahlung:  

Finanzierung durch Mittel bei Produkt:  

Über-/ außerplanmäßige Aufwendung/ 
Auszahlung in Höhe von:  

Finanzierungs-/ Deckungsvorschlag:  
 
 
 

 

Beschlussvorschlag: 
 

Die der Sitzungsvorlage Nr. X/422 als Anlage I beigefügte Entgeltregelung für die Was-
serversorgung in der Gemeinde Rosendahl wird beschlossen. Eine Ausfertigung ist dem 
Originalprotokoll als Anlage beizufügen. 
 
 
 
 

 

 
Die Stadtwerke Coesfeld GmbH hat mit Schreiben vom 18.04.2023 eine Wasserpreisän-
derung zum 01.07.2023 geltend gemacht. Die letzte Anpassung erfolgte zum 01.01.2022. 
Eine Anhebung des Wasserpreises für die Bürger*innen der Gemeinde Rosendahl erfolg-

te bislang nicht. In der als Anlage II beigefügten Tabelle sind die Preisänderungen auf-
geführt.  
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Die Verwaltung schlägt vor, den Wasserpreis ab dem 01.01.2024 von 1,45 € auf 1,60 € 
und die Grundgebühr für einen Wasserzähler bis QN 2,5 von 10,00 € / Monat auf 12,00 € 
/ Monat anzuheben. 
 

Darüber hinaus wurde die Entgeltregelung auch im Bereich der Baukostenzuschüsse 

und Hausanschlusskosten überprüft. Deren letzte Anpassung erfolgte zum 01.01.2019. 
 

1. Baukostenzuschuss: 
 

Als Grundlage für die Berechnung des Baukostenzuschusses dient die Zusam-
menstellung aller Kosten, die für den Ausbau der Wasserversorgung in den Bau-
gebieten der letzten 5 Jahre aufgewendet wurden.  
 
Diese Kosten in Höhe von 124.401,32 € netto dürfen gemäß § 9 Absatz 1 der 
Verordnung über Allgemeine Bedingungen für die Versorgung mit Wasser (AVB-
WasserV) nur zu 70 Prozent von Baukostenzuschüssen abgedeckt werden. Somit 
können 87.080,92 € berücksichtigt werden.  
 
Nach § 9 Absatz 2 und 3 der AVBWasserV kann das Wasserversorgungsunter-
nehmen bei der Bemessung des Baukostenzuschusses u.a. die Grundstücksgrö-
ße als Bemessungseinheit verwenden. Somit ergibt sich als Bemessungsgrundla-
ge eine Grundstücksgröße von insgesamt 51.429 m² für die entsprechenden Bau-
gebiete.  
 
Je m² ergibt sich ein Betrag von 1,69 €/m². Bei einer Regelgrundstücksgröße bis 

600 m² errechnet sich ein Betrag von rund 1.015 € zu jetzt 1182 €. Entsprechend 
der bisherigen Regelung könnte der Zuschlag je angefangene 100 m² von 118 € 
auf 102 € angepasst werden. Rein mathematisch könnte man hieraus schlussfol-
gern, dass Raum für eine Senkung des Baukostenzuschusses bestehen könnte. 
Da jedoch auch in Zukunft mit steigenden Material- und Lohnkosten zu rechnen 
ist, sollte der Baukostenzuschuss aktuell nicht angepasst werden.  
 
 

2. Hausanschlusskosten: 
 

Die Kostenaufstellung für die Hausanschlusskosten der letzten 5 Jahre (Anlage 

III) weist demgegenüber allerdings eine deutliche Kostensteigerung aus.  
 
Die Kosten der Jahre 2019 bis 2023, die im öffentlichen Bereich entstehen und in 
den Grundbetrag einfließen, liegen bei 175.209,19 €, bezogen auf 101 Anschlüs-
se. Demnach liegen die Kosten für den Grundbetrag je Anschluss bei 1.734,74 €. 
Legt man 90 % der Kosten um, erhöht sich der Grundbetrag für die Hausan-

schlusskosten um 627 € von bisher 934 € auf 1.561 € (Steigerung von 67,13 %).  
 
Beim Einheitswert je lfdm. Anschlussleitung (gerechnet von der Grundstücksgren-
ze bis zum Wasserzähler einschließlich) ergibt sich bei einer Berücksichtigung von 

90 % der Kosten (228.219,56 € auf 1.758 lfdm.) ein neuer Betrag von 117 € pro 
lfdm. Dies entspricht einer Steigerung von 97,3 v.H. gegenüber dem bisher ange-
setzten Wert. 

Darüber hinaus sind die Kosten für einen Übergabeschacht mit 2.300 € statt bis-
her 1.000 € anzusetzen.  
 
 
Die vorstehenden Änderungen sind in die Entgeltregelung mit aufgenommen wor-
den.  
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Der Entwurf der neuen Entgeltregelung ab dem 01.01.2024 ist dieser Sitzungsvorlage als 

Anlage I beigefügt. 
 

 
 
Im Auftrage: 
 
 
 
 
Berger 
Produktverantwortliche 

In Vertretung: 
 
 
 
 
Roters  
Fachbereichsleiterin 

Kenntnis genommen: 
 
 
 
 
Gottheil 
Bürgermeister 

 
 
 
 

Anlage(n): 

 
Anlage  I: Entwurf Entgeltregelung 
Anlage II: Preissteigerung 
Anlage III: Kostenermittlung WHA 
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